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• dass unsere gesellschaftlichen 
Raum- und Zeitstrukturen, wie 
auch das Verkehrssystem 
selbst, weniger Menschen ins 
Auto zwingt.

•Die multimodale Mobilität, 
steckt Verkehrsmittel modular
zusammen, um ein neues 
Verkehrssystem jenseits des 
eigenen Autos zu 
ermöglichen.

Verkehrswende bedeutet, …

Quelle: BANKSY
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Die Verkehrswende ist Teil der Energiewende !

20. Oktober 2022

Pariser Klimaabkommen CH-Klimagesetzgebung Verkehrssektor

2 °C bis ins Jahr 2100 Netto-Null Emission Verkehr: +4 % (TJ)
(2000-2019)

ideal 1.5 °C,
CH bereits 2 °C

THGE ausstossen und 
aufnehmen (Wälder, Böden, 
Technik) 

Industrie:   -6%
Haushalte:  -4%

Treibhausgasemissionen 
reduzieren Energiestrategie 2050 1/3 des Energieverbrauchs

(ohne Flugverkehr)
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(UNFCC, 2015) (BAFU, 2019) (BFE, 2022)



Reduktionsziel aus geltenden CO2-Gesetz in der Schweiz knapp verfehlt !
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Gesamt
(Ziel –20%)

trotz der Coronavirus-
Pandemiemassnahmen und warmen 
Winter!

Quelle: Schweizerisches Treibhausgasinventar BAFU 2022

Index = 100 ≙ 53,71 Mio. Tonnen CO2-Äquîvalente



CO2-Gesetzgebung: Freiwillige Massnahmen, Regulierung und Förderung
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Industrie (25%) Gebäude (24%)

Emissionsvorschriften 
(95 g CO2/km)

Zielvereinbarungen für 
Grossverbraucher

Energetische
Gebäudesanierung/Bau

PKM = 80 Mrd.                      
(+ 7% seit 2000)

Freiwillige Nachhaltigkeits-
strategien (CSR)

Technologiefonds

Vollelektrische 
Antriebswende (1.5% PWs)

Strom-Mix                     
(76% erneuerbar)

CO2-Abgabe fliesst in das 
Gebäudeprogramm
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(BAFU, 2022)

Verkehr (32%)

(BFS, 2022 a, b; BFE, 2022)

Gute Entwicklung durch wirksame Regulierungen

(BAFU, 2022)



Verhaltensänderung?  Soll der Mensch mit Eigenverantwortung es richten?
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Industrie (25%) Gebäude (24%)

Emissionsvorschriften 
(95 g CO2/km)

Zielvereinbarungen für 
Grossverbraucher

Energetische
Gebäudesanierung/Bau

Personenkilometer
(80 Mrd. + 7% 2000)

Freiwillige Nachhaltigkeits-
strategien (CSR)

Technologiefonds

Vollelektrische 
Antriebswende (1.5% PWs)

Strom-Mix                     
(76% erneuerbar)

CO2-Abgabe fliesst in das 
Gebäudeprogramm
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(BAFU, 2022)

Verkehr (32%)

(BFS, 2022 a, b; BFE, 2022) (BAFU, 2022)

Schlechte Entwicklung durch 
wenig Regulierung



Verkehrssektor: Ziel von minus 10 Prozent trotz Pandemie verpasst! Wird steigen.
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Quelle: Schweizerisches Treibhausgasinventar BAFU 2022

Zielwert: 
von 14.91 auf 13.4 Mio. t
Differenz: 0.3 Mio. t

Tendenz: 
Vor-Corona

Wie kann der Absenkpfad für 
Treibhausgase im Verkehr gelingen?

Index = 100 ≙ 53,71 Mio. Tonnen CO2-Äquîvalente



Entwicklungstrends: Mobilität, Verkehr und Raum in der Schweiz
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Bevölkerung Distanzen Bodennutzung

- 2022: 8,8 Mio.
- 2035: 10.4 Mio.

Personenkilometer (Pkm): 
Personen*Tagesdistanzen

- 1994–2015: +19% 
- 37 km/Tag

Personenkilometer (Pkm): 
Personen*Tagesdistanzen

- 2019: 0.25 m2/s 
mehr Häuser und 
Strassen

Bodennutzungswandel: 
Graue Energie

Infrastrukturkosten

- 2015: 15.2 Mrd
Franken für Bau und 
Unterhalt Verkehr

Ausbau:                                 
Graue Energie
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(BFS, 2021) (BFS/ARE, 2017) (BFS/ARE, 2019a) (BFS, 2019b)



Trends in der Mobilität: Wurde die Verkehrswende eingeläutet?
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Jugend ohne Auto Sharing durch Apps Micro-Mobility

-CH: (leichter) Rückgang 
des Führerschein-
besitzes bei den 18 
Jährigen hat sich 
stabilisiert. 

-+24-Jährige holen dafür 
wieder auf 

-keine (grossen) 
Kohorten-Effekte zu 
erwarten

- Einstellung der 
Smartway App 
(SBB/AxonVibe) im Jahr 
2021 

- Ausstieg BMW Daimler 
aus moovel

- «Ausverkauf der 
Mobilitäts-Apps»

(Handelsblatt, 2021) 

- E-Scooter substituieren 
Wege zu Fuss und des 
ÖVs

(Umweltbundesamt, 2022)

Autonomes Fahren?   

- Technikoptimismus
- Markteinführung und 

Durchsetzung 
hochgradig überschätzt

- Pilotversuche Shuttle-
Verkehre eingestellt

- funktioniert im „Labor“ 
oder im Silicon Valley
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(BFS, 2021)

https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/nachhaltige-mobilitaet/e-scooter


Trends in der Mobilität: Wurde die Verkehrswende bereits eingeläutet?
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Home-Office Mobilität vs. Verkehr Covid-19

-Pendeln= 24% der 
Tagesdistanzen

- Reboundeffekte
-Umzugsverhalten 

(weniger häufig, dafür 
weitere Distanzen)

-Nullsummenspiel?

-die Fahrzeit ist konstant 
(~90 min/Tag) bei 
Distanzwachstum. 

-Geschwindig-
keitsgewinne à mehr 
Verkehr bei gleicher 
Mobilität (3.2 Wege/Tag 
sind konstant)

-Covid-19 begünstigt 
Auto als sicheren Raum, 
der vor Exposition 
schützt 
(Umsteigeeffekte). 

-ÖV-Aufkommen -34%, 
MIV -8% in Luzern

-MIV hat sich erholt, ÖV 
noch nicht.

Car-Sharing/Pooling

-Freefloating Car Sharing 
wird in Basel von 
Mobility CS eingestellt

-Bis 2010 grosse
Wachstumssprünge

-Wächst bescheiden 
weiter 

-Pooling in Unternehmen, 
im ländlichen Raum wird 
wenig angenommen 
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(BFS/ARE, 2017)
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Trafikguide
Trafiko
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Trafikguide
Trafiko
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Neue Unübersich
tlich

keit der 

Mobilitätsangebote bei mediokrer 

Wirkung auf die nationalen 

Treibhausgasemissio
nen!
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Trafikguide
Trafiko
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Ist d
er Markt zu klein?



1%

1.8%

2.4%

3.5%
3,7

1994 2000 2005 2010 2015

(ab 18. Jahren)

(Auto immer verfügbar)(GA)

Eigene Auswertungen der Mikrozensen 1994 bis 2015 (BFS/ARE)

Der Anteil Personen ab 18 Jahren mit Führerschein und einer ständigen Autoverfügbarkeit bei gleichzeitigem 
GA-Besitz hat sich zwischen 1994 und 2015 fast vervierfacht (vgl. bis 2010 Ohnmacht, 2014, S. 34).

Multimodal mobil? «Sowohl-als-auch statt Entweder-oder» -
Wachstum durch Kaufkraftsteigerung?



Intermodalität: Wie stark ist diese in der Schweiz ausgeprägt?

Die Wegebetrachtung beinhaltet die Sicht auf Ortsveränderungen von A nach B. 
Wenn für einen verschiedene Verkehrsmittel in Etappen kombiniert werden, handelt es sich um einen 
intermodalen Weg (vgl. BFS/ARE 2017, S. 78).

78,8

17,9

1,3 1,8

Monomodal Zweier-Kombinationen Dreier-Kombinationen übrige Verkehrsmittel und
Verkehrsmittelkombinationen

+

Kombination von Verkehrsmitteln bei Wegen (Basis: 191 826 Wege im Inland) nach BFS/ARE (2017)

43% aller 
Wege sind 
monomodal 
mit MIV.

Nur 3% der Wege 
kombiniere drei oder 
mehr Verkehrsmittel  
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Trafikguide
Trafiko
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Alternativen zum Auto sind (oftmals) 

gegeben. Der Multimodalität sollte 

doch nichts im
 Wege stehen !?

Wie können wir die Nachfrage 

steigern?  
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SNF NFP 71 Steuerung des Energieverbrauchs: 
Unser Ansatz in Kürze (Erklärvideo, 1:59 Minuten)

20. Oktober 2022 Seite 20



Funktionsweise: Schritt 1 Phasenanteile identifizieren 
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Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b



… idealerweise durch Primärempirie (Beispiel Stadt Biel / Bienne)

20. Oktober 2022

22

15

18

45

Phase 1: Noch nie überlegt Fahrrad in der Stad Biel zu
fahren.

Phase 2: Habe es schon überlegt, aber noch nie
umgesetzt.

Phase 3: War das eine und andere Mal schon mit dem
Fahrrad unterwegs. Habe das Ziel, dies reglmässiger zu
tun.
Phase 4: Fahrradfahren ist für mich selbstverständlich.

Bevölkerungs-
befragung Stadt 
Biel (n=1290; 
37% Rücklauf, 
2018)
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Primär-Empirie

• Befragungen (mit 
Marktforschungsinstituten)

• Expertenwissen / Workshops

• Schnell-Screening Fragebögen für 
Bürgerberatung 

Sekundär-Empirie 

• begründetes Schätzen aus nationalen 
Befragungen

• Mikrozensen

• statistische Ämter 

P1

P2

P3

P4



Goal Intention: Zielabsicht formulieren für Übertritt von Vorüberlegung zur Absicht 
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Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b



Behavioral Intention: Verhaltensabsicht formulieren für Übertritt von Absicht zur 
Handlung
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Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b



Implementation Intention: Implementierungsabsicht formulieren für Übertritt von 
Handlung zur Gewohnheit
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Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b



New Habit: Neue Gewohnheiten entstehen (Rückfälle sind zu vermeiden) 
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Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b



20. Oktober 2022

Funktionsweise: Schritt 3 Sozialpsychologische Einflussfaktoren bestimmen
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Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b
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Funktionsweise: Schritt 4 Massnahmenfelder den Einflussfaktoren zuordnen

Seite 28
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Das übersichtliche Modell um Verhaltensänderung anzustossen   

Seite 29

Quelle: Ohnmacht et al. (2017), in Anlehnung an das self-regulation model nach Bamberg (2012, 2013a,b
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Funktionsweise: Schritt 5 Massnahmen aus Pool auswählen
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• 2. Hand – der Kauf von gebrauchten 
anstatt neuen Gütern (PDF)

• Energiesparsamer Wohnen (PDF)

• Förderung des Öffentlichen Verkehrs 
(PDF)

• Reduktion von Fleischkonsum (PDF)

• Velofahren (PDF)

• Verlängerung der Lebensdauer von 
Mobiltelefonen (PDF)

https://ppdb.hslu.ch/inf2/rm/f_protected.php?f=20181024192013_5bd0a9cde1456.pdf&n=A1226130_Broschuere_gebrauchteGueter_WEB.pdf
https://ppdb.hslu.ch/inf2/rm/f_protected.php?f=20181024192051_5bd0a9f36a761.pdf&n=A1226664_Broschuere_Energiesparen_WEB.pdf/
https://ppdb.hslu.ch/inf2/rm/f_protected.php?f=20181024192108_5bd0aa04f1fd4.pdf&n=A1226665_Broschuere_OeV_WEB.pdf
https://ppdb.hslu.ch/inf2/rm/f_protected.php?f=20181024191950_5bd0a9b61dc40.pdf&n=A1226111_Broschuere_Fleischkonsum_WEB.pdf
https://ppdb.hslu.ch/inf2/rm/f_protected.php?f=20181024191936_5bd0a9a82ad60.pdf&n=A1224891_Broschuere_Velofahren_WEB.pdf
https://ppdb.hslu.ch/inf2/rm/f_protected.php?f=20181024192034_5bd0a9e202453.pdf&n=A1226432_Broschuere_Mobiltelefon_WEB.pdf
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Wissenschaftlich dokumentiert

Seite 31
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• Zeitperiode: Wintersaison 2022 

• Talstation Titlis in Engelberg

• Zielgruppe: Gäste, die mit dem eigenen 
Auto anreisen

• Während 5 Tagen rund 4’000 Postkarten 
verteilt

• 10 Franken-Gutschein bei nächster 
Anreise mit ÖV

• Information zu Einsparpotential 

Beispiel für Phase 1:
Sensibilisieren und motivieren! 

19

2548

8

n = 177

P1

P2P3

P4
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• Kollektive Mitmachaktionen

• Mobilitätsmanagement im Betrieb

• Aktion von Pro Velo Schweiz zur 
Gesundheitsförderung in Unternehmen 
seit 2005. 

• Rund 80'000 Teilnehmende aus 2800 
Betrieben sind im Mai und Juni mit dem 
Fahrrad unterwegs.

Beispiel für Phase 2:
Kollektive Aktionen, Alle-oder-niemand-Verträge, Zielverhalten ausprobieren. 
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Klima- und Energiestrategie

- Wurde in Volksabstimmung vom 25. 
September 2022 vom Stimmvolk klar 
gutgeheissen.

- 2040: Halbierung der öffentlichen 
Parkplätze. Umwandlung in Fahrradwege

- Monitoringziele: Verkehrsbelastung aus 
Strassennetz soll bis 2040 um 15 Prozent 
gegenüber 2010 abnehmen.

- Bis 2040 sollen alle in der Stadt Luzern 
immatrikulierten Fahrzeuge elektrisch 
und/oder erneuerbar angetrieben sein.

Beispiel für Phase 3:
Verhaltensumwelt verbessern, damit sich Zielverhalten besser „habitualisieren“ kann.

Stadt Luzern: In Aussicht „autofreie Bahnhofsstrasse“



Beispiel für Phase 4:
Zielgruppen, die gewünschtes Verhalten an den Tag legen, bestärken!
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Quelle: Stadt Luzern

Stadt Luzern: Lachen beim gegenseitigen Rücksichtnehmen im Fuss- und Veloverkehr

Kunstaktion mit Kreide zur Generierung von Aufmerksamkeit
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Quelle: Pro Velo Luzern

Stadt Luzern: Danke, dass Du Velo fährst, denn so bist Du nicht nur platzsparend, 
leise und umweltfreundlich unterwegs, sondern Du tust auch noch was für Deine 
Gesundheit. Merci Cyclistes! 

Kunstaktion mit Kreide zur Generierung von Aufmerksamkeit

Beispiel für Phase 4:
Zielgruppen, die gewünschtes Verhalten an den Tag legen, bestärken!
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Mein Fazit (aus Sicht des Energieabsenkpfad eines Landes – Makrolevel)
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- Mobilitätslösungen verzeichnen ein grosses Wachstum bei (noch) geringen Nutzendenzahlen. 

- Die effektiven Einsparungen von Treibhausgasen sind (noch) ein Tropfen auf den mittlerweile viel
„zu heiss gewordenen Stein“ (Klimadiskurs). 

- Die Technik und die Digitalisierung wird für sich allein genommen, die Verkehrswende nicht 
einläuten. 

- Die Masse machts. Um diese zu aktivieren, benötigt es wissenschaftliche Ansätze zur 
Begleitung der Verhaltensänderung; weg vom Auto, hin zu multimodalen 
Mobilitätslösungen.

- Verhaltensänderung muss durch eine Vielzahl an (kleinen) Massnahmen gezielt angestossen 
werden.

- Diese Massnahmenbündel müssen durch staatliche Regulierung, Governance, Gesetze, 
Bauordnungen und Verkehrsregeln zwingend flankiert werden, um eine Wirkung zu erzielen.

- Die Städte machen es aktuell vor, gehen mit gutem Beispiel voran (regionale Wirksamkeit). 

- Es ist die Vielzahl an guten Lösungen in Form eines Massnahmenfächers gefragt, der die 
Verkehrswende voranbringen muss. 

Seite 39
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